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Paris . 25 . August . (WTB .) Havas : Ein Rodiotele
i->" °us Warschau mcldei, die bei Mlawa und Soldan

tise - E^ in bolschewistischen Streitkräfte machen bisher ver-
.- .7-» ^ »H-..^ ersuche sich aus der Umklammerung zu befreien»bosichewi ti cken Bermcke einer l l

, tVt

- - ~~lf - III. ..

russische Niederlage.
' £ 2.S / STUTflÖ\ CL- - rv -%l < . „

Szkaffeeu! bolschewistischen Versuche"einer'"ne!!esl̂Offenfu>e''an' der
_,jrapa stnd ebenfalls mißalückt. TW rrnMirm- ,,

einschnitt

~ . • '• 1> 1 I > lltucfl TCrlllDß (Uli hpr
ner Tabak, m  imb ebenfalls mißglückt. Die polnischen Streitträfte

Brest-Ditowsk besetzt haben sehen sich an der GrenzeMftens leli. J

Die Kampfhandlungen bei der Krmee
lvrangel.
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83. Jahrgang

Heue Matznahmen.

Ib eiW?r ê"' ^ FM̂derp̂olichchm'Partei
beftlaen Unklar ,en h„r __ \r k „■ üie

VPt.bo n. 25 . August . (WTB .) Ein Radiotolegramm
- Moskau vom 2T August, 10.30 abends , melde?,' daß
der Gegend von Brest -Litowsk sich heftige Kampfe mit

rudtm i M , der di- Offensive ergriffen ' habe , abspielen!
- hu« den; Gebiet von Grube,chow und Luow sind schwr-re

* im*’le Im  Gange . ' 1 '
lfl ‘ L' S' r̂ n 2lugust . (WTB .) Nach einer Meldung
4, ionöon sollen, den letzten Nachrichten aus Warschau

Wm̂,. die >n r>—,r.^ t .«. . ■

im.-*

aus Warschau
tn " 'p ^ ^ schen Kreisen bekannt geworden!

, m Ethnographißch -Polen im Ganzen 21  Divisionen
|gert haben , von denen bereits sechs vollkommen ver-

worden sind.

ftwMte- 1

Unentwegter Kcmipfesmut der
Lowjetregierung.

ficst 0ßu - 2t5- August . (WTB .) Durch .Tunkspruckr
«ne, Kundgebung der russischen Regierung heißt e? -
. mt ‘; ff d *r ,im  w « mS  uLf8

JL .glauben der polnischen Bourgeoisie nichr
Delegation ,ogar ,etzt den Frieden sabotiert Wir

nckÄ ° u»s- r. Front einen entscheidenden Kan .ps
»lh n., unsere rote Armee unterstjützen. Der Ka mnt
g wc.ßgardistischen Dieben ist, unsere erste politiA

nohf  cv A* s . Kv nacv 0em  Ofnern vor . ln Kuban eiuarre der -Ooerkontrolleur Mawr Ortspn u \ • -7 >-
Pn - ,!!!, «. ^ -bet:  Gegend von Volmovoka mr Offen - , heftigen Anklagen der Deutschen qeaen die
. 11,2  M * inTZl '’ °ba  9 ‘3' " « MZ » , P °>°u S-S-» di- D-U,,ch-» »r,« b-»d » irk ns b"
an » rntmm  ge - « % . « I-d- *M  Äl . »ig" S , it

OK ri 1; - f),n  unterrichtet . Dieses Verfahren das keu' e
üblich ist hak zur Verschärfung der ge gmh>en Gefühle der beiden Nationalrt/r ^ n jJ: z^

.. y '> m4v3wii; «ui , unuue aoer a
zuruckgedrangt Wir nahmen ein ganzes Rea ' mmt ae-

Verlegung der Verhandlungen nach
Warschau?

n-mfter Fürst Savieba sch,na J

wT W yai zur Verschärfung der
rischen Gefühle der beiden Nationalitäten beigetragen Es ist
selb,lversmndlich eine verhällnismäßig enfache'^ ache Truppen
auszub .eten^ und Deute zu entwaffnen , welche das S
°f)ne eine « pur von Recht terrorisieren . Es wäre auch nötia
an d iesen Elementen ein Erempel zu statuieren . >,„d ß'e iüv
«nr,mS- ad' tUn9 £ A °kehlen und Erlassen der̂ teralliie '-ten

bestrafen / Ortley wandte sich hieran der

vurchbruchskämpfe
adgefchnittener Russen.
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Wienhp,, „ i •» L UU(l üen  Polen abgefang -en. Die
bittende ° UebmbMn ^ ^ " ^ ^ntn -msfronl erreichten
-SteoUfi « iim ? ! -9 Norden die Dime Kym

Ko ‘mß- Slerdurch erhielten sie einen Nina
»iil/äen dreizehnte bolschjewistischie Armee . Die
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! anh 9 • flrô ®cute- Zur Abschnitt Brest-
^bera "battenf̂chtzltt östlich von Tholnr und östlich

'»°rg hatten die Polen lokale Erfolge.
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erG i. Px .̂ 25. August . (WTB .) Den
gerafften Resten der vierten voijchewi'jusa en Arniec

Ä ;: Äife . Ä«

xreiuiituungen zwischen Minsk und i
c;r‘ferc ^ uon Minsk nach Warschau zu verlegen ' Dem
ewen Korrespondenten zufolge ist man in Warschau der Am

hE! polnische Vormarsch außer ich Lüden wo dieÄV "" “f **»m”t
poini,che flblchnurtg 6er russischen

Bedingungen.
der ^Daiw ' Mail " einer Meldunge. „ Lialii, Mail aus Must ,,t der russischen Tried -n^
Antwom " de°r° " i Vlnffchen Regierung am Montag L
Antwort der polnischen Regierung aus die Boricktäae der

ä S £
dem ÄfclSÄ . -be. , . „ . i5„ , » « „

©toIUis über Rutzland.

Mmcherpm ident erklärte , er sei ichgr„ ' iV,c I£lKtn,d1e

r » »' " ^ ‘emea oer reute aus, die ohne Reckt den
‘euehr unicrdlnden, Haussuchungen vornehmen stehlen und

rauben. Himau, gab Ortley folgende VorsÄSa bekannt
^ Parteien zugestimmt Lyrde,i isÜ

dlbschassung der i--icherheitswehr und deren Ersatz durch
eine Abstimmungspolrzei. 2. Für die Ueberganqs ett wird
c.ne Hiffspoltze! gebildet, die der O-tspolizei untmstell! S
erhalt ^ } -Ŝ 0l? et Knrb aUS  Gemeindemitteln besvld-t und
erhalt kerne Feuerwafsen . Diese Bildung ist sofort in die

kr WaffL bis' Donmrstag
' ^ L h ÄÄ ! !? _WK *m»i« « i.

; t S 9£ Ää * A m <%-u » 2b -,M -li-„

BTüw «SSTÄ MSY, I af £ S "S?
/ ovlyuien naöen am 24

fr Erreicht Die westlich von der Bahnlinie
" abgeschnittenen Ueberreste der vierten bolsche-' Ärmee werden nnn h„„

Polnische Beutezuhlen.
T ?/s,^ 0 ' ^ ag . (WTB .) Reuter erfährt von

'gemacht »nd" 20 ii" mi ^ Elb«n. >ie 63000 ®e-
itfig ; at n200  Schutze und 1000 Maschinen.

Niere Grenzüberschreitungen.Uc1»?4 _ r\r-

*S5 '«thS!

ttamenew und Kraftin verlassen London

falle“ : " » rtil«9 » ?!» “V Ä

Verstärkung der Sesatzung Danzig.*«£ iSÄfÄÄ Z
deutend zu verstärken find zwar durch die englischen sranrö-

^ « LLMAILLM,

Das Märchen vom Geheimvertrag.
#* & '& • »" ÄSÄ*
STJÄÄJtÄJS . "« and Hk»

i e i I i n, 25 . ^ Uyu,r . Lv,x QUS  mbersck,!^si-„
anrb , setzten die italienischen Truppen die Ent¬

waffnung saktion energisch fort , während stch die F anwien,
immer noch pass.v verhalten . Die Nachricht über den An
marsck emer tauend Mann starken Bande aus Ratibör be-
stat '.gt sichk, da jedoch die >stadt italienische Besatzuno stak
und die Bevölkerung aus Ratibor sack i „c!reÜir * ^nt
Deutschen besteht , ist, für die Stadt nichts zu befürchten Die
^General Deroud entsandte Kommission der GewerlfchaZn
und politischen Parteien wurde freundlich em)fa ? „!
Z 'L d-e bindende Zusicherung , daß bieÄ Sm  er
Z -midevotkerung restlos durchgeführt werd«7 soll ! ^

Die französische Tatenlosigkeit

x -4 -' S ', „« Ä s:

L . L7LnL "ff °gWtz f  SS;
General Lerond mit aller Schärfe aefvrdert
alliierte Kommission jetzt endlich durchgreise. ' Das Verhalten
de, Franzosen wurde in schärfster Weise kritisiert Sollte bis
Donnerstag nachmittag 3 Uhr 30 keine Aenderuna ^ inA .t-n
dann soll deutscherseits der Generalstreik mit aller SckärÄ
durchgefuhrt werden . - Nach der „SchlesischenKe tuna"

,e' chn7, L <n ' »'- »« -»S-d-och-» b-t

1 Stiehrwikr° I5ÖQi te& |inb  außer den 300 Polen
to £ ? Ge Grenze überschritten haben, in der

--7d °-7 ^ L '̂ .5V » - »">> -t°>-

Die Einwirkungen der Unruhen aus
die Kohlenförderung.

„„ Eerli  n 25 . August . (WTB .) Die Kohlenlieserungm
an die Entente erfolgten , wie die Blätter .» (den bis jetzt
prvgiammaßig und m den vereinbarten Mengen und OuaE
lükbn. ^zndes>en haben frie Erelanisse m
« « pen - n tPcjictmngen ,tiS ^ " b " Äg " b«
Slfb T i 1“'1 S» »Ja® es ,7 f“

~ ° 9 en  auch Nicht möglich, aus Oberschlesien die für
Zlalien bestimmten Dieserungen herausgubrinaen Die
betonen die Notwendiateit *

lei, -̂ IsiZiere uno etwa
Gebiet übergetreten . Zn dem

^ 'deutlck̂ m" 9̂ überschritten bisher etwa 15 000
wächst fcvf" 3t \ ®lc äahl der dort übertretenden
ich° ' u,n ^ 9' bK  uorhandene Besetzung ge-
^eteneu n^r̂ ua ^ nungsmäßige Entwaffnung der
' Grenze riU Ioj' en‘ Die Russen geben

~ jüSl ** *

i.w „gTrTÄ «ÄÄ d,Mi'>* » Sr

DaUen habe , Es wird allerdings in der Meldung selbst^ NOu), iCiMC enboiHtmon p

hio lüOTTiu Die auslänbtfcfye Pröve

N atäc  t
übrigens' Sn ^ S S &Ä auf deutsche Posten stoßen, nach Oŝ LZ K ". lein, diese gewiß recht schwere Zurückhaltung auszugebm ?lusenthaltC °°n der Bevölkerung Debensnüttll erb--n £ SZl  T ^ ^ auf unsere wiederhchlten ErUärunaeN bol.l.schei
^ ■* * *- * * ■ s  ÄSSS

fc ? «5 ÄT Ä» 8„“ £ & &  -

edreffen J „ femer ’iÖegkihJn9V bel'iS 'llÄ̂ Vn ^ LrilT
birettor Dr . Meißner sowie dermürttembergische Gesandte in
^ cr.m, Kar . Hildenbrand . Heute abend trifft der Auß -?,
AN ' «»- - Dr Simons , von Minchen kommend fc
* « *« h' er ein, um sich mit dem Präsidenten über Nf
politische Dage zu besprechen. In den nächsten Taqen werden

"Ud Staat,b -aatt - B - ,aL " -7L"

rt

" ÖfäS ? * Don öe” Palen besetzt"ist) der größte.
fa " » »ferua,

“ 4ficf >r » er 6 - utschen Ziüchtling « .

Gberfchlesien.
Die Lage.

-Ka t t ° v i tz, ^25 . Aug . (WTB .) Auf der Eisenbahn-

Die Verhandlung der Lebensmittelfrage
in London.

ETB .) Wie die „ Allen-
UKb dem m'il^ rn ^ ' LnGcheimrat von Zerin,

Ssil 'zMHi Iim, ® ’ 1 uu,‘ slanzoßjwen Trupp,

K IÄ fa?
jeder Terror gegen Eisenbahnbedienstete verboten w d

o. rotzdenr grellrote Plakate die Zivilisten zur Waffenabgabebis Eonntaa rnuhm a irn * ^ , |vU us*u”

A nifterda  m , 25 . August . (WTB i i>-r -> -
meldet aus London : Der englische Lebenlnm ^ , ".^ legraas
-ine Besprechung mit dem hatte
tz » — . Dl - ImMMm. •fflÄW »*

aotr.m,., r" 1“ ' wniciuuoKm - ... lt .
Die S [£ ,r der deutschen Flüchtttinge
b Flüchtlinge können mit ihrem ge-

ten der Besprechung bei.

Ernährungrsragen.

itth « .^ Erbrechens überführt werden iann , wird

'' G^ er? ' L ? ^ ie^ rLl !^ ^ " Ihr Bandenunwesen seftzufl«llen. "' Die 'Stadt ^ ybnik Ede "heû I mm ' Mi ?» " U -bergang zu'r ffS«
^sseuffdaß ihnen b/ m8en' ° h"e de- ; besetzt. Die Ausschreitungen in den Landkreise,, nehmene -nen iib 1 t ? ri ° ,fen  sowie zur Versorgung mit Brot-

ß ihnen etwas fortgenommen . wird . ' überaus großen Umfang an ' 1 en n lvl  Regelung des Vertriebs von Bier und der
SUtünftigen Zuckerbewirtschaftung zur Behandlung kommen.

I,E, 7-7 P —i -iuiuit  uic ^ Ivnljien zur Wattenabaabe
^anntag nachmittag 4 Uhr auffordern , sieht man aock

überall Bewaffnete . Zm Kreise Gleiwitz ist zu»chm' ndes
Bandenunwesen festzustellen. Die Stadt Rybnik .mrrd^ heutebeseht . Die Ausschreitunaen in den SniMir-ii-,. .

etc ISÄTI '“'? 'S ® «« tf 'LSf S
jKäSSW ^ ‘ ästcuSS Uebergang zur freien Bewirtschaftung
oet e d |0ir >u1 Versorgung mit Broffßciruoc zur Reaeluna des N - rir -n-- ....^



Außerdem stehen noch Maßnahmen zur Verhütung von Preis¬
treibereien anläülich der Lockerung der Zwangswirtschaft,
Zur Ausgestaltung der Preisprüfungsstelle sowie zur Ein¬
haltung von Jnterimspreisen aus den freigegebrnen Gebieten
auf der Tagesordnung.

Deutsches Getreide für Polen.
Berlin,  25 . Aug. Nach Berichten aus Oberschlesien

sind dort — aber auch in anderen Gegenden Deutschlands—-
polnische Agenten am Werke, deutsches Getreide für Polen
ouszulauien. Die Aufkäufer sollen im Dienste von polnischen
Zentraler , stehen, die in idvnigsberg, Breslau , Liegnitz, Nei¬
chenbach und anderen Orten eingerichtet seien. Vor der
Verbindung mit solchen Leuten wird dringend gewa' nt.

Um den „Imperator ."
Wafbin jton;  25 . August. (WTB .) Havas . Der

ehemalige deutsche Passagierdampfer „Imperator " war von
der engttschen Regierung zusammen mit sechs anderen Damp¬
fern der amerikanischen Negierung zur Heimschaffung der
Truppen zur Verfügung gestellt worden. Da die ameri-
tanische Regierung bisher die Dampfer der englischen' Ne¬
gierung noch nicht zurückgegeben hat, hat die englische Re¬
gierung nunmehr nach Washington eine Entschädigungs- s
forderung abgesandt.

Eine belgische UabinettsKrisis.
Brüssel,  25 . Aug. (WTB .) Der gestern un Mi-

,risterrat bestätigte Beschluß, im russischepolnischen Konslitt
weiterhin neutrat zu bleiben und die Beförderung von Muni¬
tion für Polen über den Hafen von Antwerpen zu verbieten,
veranlaßte den Minister des Aeußern, Hymans, um seine
Entlassuna einzukommen, damit trat eine Prise ein, die sehr
ernst werden tann, wenn der zweite Liberale, der dem Kabinett
angehört., der Knegsminister Jansoü , dem Beispiele Hymans
folgt . In diesem Falle rechnet man mit dem! Rücktritt des
gesamten Ministeriums. Würde dies eintreten, so wäre die
Poalitioi - in Frage gestellt. Es würde dann wohl kaum
mehr möglich fein, ein Ministerium aus den drei großen
Parteien zu bilden. Bekanntlich ist die liberale Partei seit
Monaten der Ansicht, sie könne sich an einem Kabinett, in
dem auch Sozialisten und die flämisch gesinnten klerikalen
vertreten sind, fernerhin nicht mehr beteiligen. Die Krisis
würde ahfo notwendigerweise alle innerpolirischen Sckwierig-
leiten ausrollen, womit Belgien augenblicklich zu kämpfen hat.
Schon deshalb würden gewisse Politiker gern versuchen, den
Flamen in der Sprachenfrage entgegenzbkommenund eine

- Minist erkrisis unmöglich zu machen. Hymans war oiele Jahre
lang der nnbestrittene Führer der belgischen Liberalen und
ist großer Engländersreund . Er dürfte wohl während des
Krieges der Hauptverfechter der Politik des sicheren Sieges
gewesen sein und wurde zum Minister des Aeußern ernannt
in dem Augenblick, als sein Vorgänger, de Broqueville
geneigt war. mit Briand in Besprechungen über einen mög
lichen Frieden nrit Deutschland im Jahre 1917 einzutreten.

Freiwilliger Hungertod eines Sinfeiners
London,  25 . August. (WTB .) Der Bürgermeister

von Cork der zur Verteidigung der irländischen Ideen
geoenwärtig im Gefängnis einen Hungerstreik ausführt,
ringt mit dem Tode . Adamson, der Chef der Arbeiterpartei,
im Unterhaus , begab sich gestern zu dem Minister des
Innern , um. die Freilassung des Bürgermeisters zu bewirken.
Dieser erklärte, daß eine Aenderung in der Bestimmung der
Regieruna nicht eintreten könne, und daß der Bürgermeister
nicht in Freiheit gesetzt werden dürfe. Die Schwester des
Bürgermeisters von Cork hat an Lloyd George nach Luzern

■ ein Telegramm gerichtet, in der sie erklärt, daß, falls ihr
Bruder sterben würde, das irländische Volk den Premier -,
minister und die Regierung sür den Mord vorankwortlich
machen werde.

London.  25 . August. (WTB .) In der Sitzung der
irischen Friedenskonferenz in Dublin wurde eine Resolution,
jn welcher die Freilassung des im Hungerstreik befindlichen
Bürgermeisters von Lori verlangt wird, mit begeisterter
Zustimmung angenommen.

London,  25 . August. (WTB .) Eine Menge von
300 Männern und Flauen versuchte gestern abend gegen
das Briiton - Gefängnis, in dem der Bürgermeister von
Cork aefangen fitzt, vorzudringen. Die Menge, aus deren
Mitte Rufe wie „Hoch die Rebellen!' Es lebe Sinmeini"
ertönten , wurde von der Polizei zurückgetrieben. Die Kund¬
gebung dauerte noch einige Stunden an. Das Befinden
des Bürgermeisters, der sich jetzt seit dreizehn Tagen im

^orcierncte Liebe.
Roman von Erich Edrnstein.

Hg) Machdruck verboten.)
Da senkte Wera den Kops und schlich stumm hinaus.

Ja , sie sckämte sich, nicht so selbstlos fein zu können wie
er. Und sie bewundene ihn grenzenlos um seiner scheinbaren
GchwächL- seiner Frau gegenüber, die doch nur unendliche
Kraft und Seelengröße war . Aber ganz im Hintergrund
ihrer Eedanlen stand zum erstenmal ein wilder Schmerz:
Warum gehörte er dieser Frau ? Warum hatte das Schick¬
tal alles so gefügt, daß sie. die ihr Herzblut für ihn hin¬
gegeben hätte, nun tatenlos zusehen mußte, wie jene rhu in
«Iler Unschuld zugrunde richtete? Denn das tat sie. Lange
kovnte ein Mensch ja diese beständige Selbstausopferung nicht
Äushalten: Er sah olmehiin schon elend aus . Und eines
Tages würden seine 'Newen einfach zusammenbrechen.

*"„Ich aber werde auch dann keinen Finger rühren dürfen,
um ihm zu Holken," dachte sie verzweifelt.

Da stand er plötzlich vor ihr, echten wundersamen Glanz
in deii Träumeraugen . Er war ihr in die Küche gefolgt,
wo sie eben das Abendbrot bereiten wollte, da die Magd
'«inen Einlauf zu erledigen hatte.

„Ich wollte es Ihnen nur jagen, da ich weiß, Sie haben
Sorgen um Mich." sagte er, mit wunderbarem Instinkt ihre
Gedanlen erratend . „Es nchrd mir ja so leicht sein! Alles
ist mir leicht jetzt, wo ein stiller Stern Kraft und Leben
spendend über meinem Dasein leuchtet! Glauben Sie jnir:
-für Menschen wie mich, bedeutet der Leib gar nichts, die Seele
ulles ! Wenn die nur im Lichte wandelt, dann mag man
mit dem Leib anfangen, was man will, es dringen weder
Schmerzen, noch Entbehrungen ins Bewnßtseiu. Und dann:
.all diese kleinen Unbequemlichkeiten sind, so belanglos gegen
das große, befriedigende Gefühl, damit ein anderes Wesen
glücklich zu machen! Nicht wahr, das begreifen Sie , denn
Sie wandeln ja denselben Weg?"

Mkra nickte stumm.
Im stillen aber dachte sie, immer noch bitter gestimmt:

„Ja ? aber mir ist es zuweilen dabek, als wandle ich übler

Hungerstreik bmimdet, war igeücm abend sehr bedenklich.
Da man sür den Fall seines Todes Attentate gegen die
Kabmekksmitgtreder beiHrchket, sind diese und auch ihre
Häuser unter sorgfältige Bewachung gestellt worden. Auch
zum Schutze von Lloyd George in Luzern sind entsprechende
Vorkehrungen getroffen.

Englands Rümpfe in Mesopotamien.
L o n d o n, 25. August. (WTB .) Das Kriegsamt teilt

mit : Die Lage in Mesopotamien hat sich etwas gebessert.
Jn dem Gebiete nordöstlich und nördlich von Bagdad herrsch!
Ruhe. Sechs Angriffe von Eingeborenen auf eine Abtei¬
lung Sikhs , welche den Bau von Blockhäusern südlich von
Hillah deckten, wurden zurückgeschlagen. Der Feind hatte
schwere Verluste. Der Bau der Blockhäuser wird fortgesetzt.
Ein Annäherungsversuch des Exkönigs

von Griechenland an Lloyd George?
Pari  s , 25. August .(WTB .) Nach einer Meldung

der „Information " aus Luzern soll König Konstantin von
Griechenland an Lloyd Georg die Bitte um die Gewäh¬
rung einer Unterredung gestellt haben. Lloyd George soll
dies aber mit der Begründung abgelehnt haben, daß die
frühere Haltung des Königs ihm dies verbiete. (Wir geben
diese Nachricht nur unter Vorbehalt wieder und müssen der
französischen Quelle die Verantwortung sür die Mcht-gkeit
überlassen. W. B .)

hat in Friedenszeiten behördlicherseits im Konzession;^
dem guten Deutschen manche Schikanen bereitet. Die
sprechenden Bestimmungen gelten noch heute, sind jog at
Teil verschärft worden. Die Konzession sür den l[mJ
des Berliner Luruslotals hätte nicht gegeben werden
Gewiß liegt das Wertobjelt des Eispalast -Grundstückes,
Wird dieses Wertobietl aber vielleicht Volkswirtschaft?̂ ,
bendig, wenn man jetzt kostbares Arbeitsmaterial uns 4
beitsiraft hineinsteckt? Die Aufwendungen mauern doch,
eine Grube aus, die irrfntet wieder volkswirtschaftliche^
verschlucken wird. Es wäre unendlich viel wichtiger gey>x
das große Gebäude zu Kleinwohnungen' auszubauen. ■
Mittei hierfür hätte das Reich, das für keinen Verb?
viele Milliarden jährlich aufwendet, doch gewiß aufste?
'können. Alle die, welche für eine gemeinnützige öti .* t

volkswirtschaftlicherGüter mobil zu machen. ■ m

Der serbisch-albanische Gegensatz.
R o m, 25. August. (WTB .) Stesani : Die albanische

Delegation hat der italienischen Regierung wegen eines
Zusammenstoßes zwischen serbischen und albanischen Bauern
in der Nähe von Skutari eine Verbalnote zugestellt, in der
die albanische Regierung energischen Protest gegen de-n Ein¬
marsch in das albanische Gebiet und gegen die kriegerischen,
Absichten der Belgrader Regierung erhebt. Sie bittet die
italienische Regierung, ihren ganzen Ernsluß auszuwenden
bei der Belgrader Regierung vorstellig zu werden und die
Zurückziehung der Truppen aus den beiiu Waffenstillstand
besetzten Gebieten und Mar bis an die Grenzen von 1913
verlangen. i

Rach Blüttermeldungen sind sechs serbische Offiziere und
187 serbische Soldaten von albanischen Truppen in der
Gegend von Dibra gefangen gesetzt worden. Die Albaner
haben auch zwei Kanonen, mehrere Maschinengewehre Znd
zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet. Weiter wird aus Sku-
tari berichtet, daß ein ganzes serbisches Regiment gefangen-
genommen worden sei.

Nonzessionen
W . W. Es gibt eine volkswirtschaftliche und eine privat

wirtschaftliche Ausdruckweise für jenes wirtschaftliche Pro
blem. Vom privatwirtschastlichen Standpuntt aus scheitert
die so notwendige Inangriffnahme des Wohnungsbaues an
den Kosten für Baumaterialien , vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus scheitert die Frage an der Knappheit der
Baustoffe . Wenn wir die Forderung erheben, daß sich der
einzelne im Eeldverdienen der Gesamtheit unterordnen soll,
so muß weiter verlangt werden, daß volkswirtschaftlich not¬
wendige Dinge nicht deshalb unterbleiben, weil sie privat-
wirtschastlick unrentabel sind. Logischerweise muß auch die
Umkehrung dieses Satzes gelten: Etwas , was privatwirt¬
schaftlich rentabel ist, darf nicht zugelassen werden, wenn es
volkswirtschaftlich schädlich ist.

Im Berliner Westen wird das Gebäude, in welchem
jrüher der „Eispalast " (künstliche Schlittschuhbahn) allabend¬
lich tausende von Gästen an sich zug, zu einem Luruslokal um¬
gebaut. Das Etablissement „Scala " soll ei» großes Tanz
und Fcstlolal, verbunden mit Bar und Diele werden. Ganze
Gruppen von Bnuhandwcrkeru sind an dem Riesenbau be¬
schäftigt, ui» die Fassade weiß und gelb abzutönen und den
ganzen Bau für verwöhnten Großstadtgeschmack herzurichten
— Run ist den Bauhandwerkern bei der gegenwärtigen!
schlechten Konjunktur natürlich jede Beschäftigung von Herzen
zu gönnen. Es ist aber ein Wahnsinn, unsere lnappen Bau¬
stoffe in Etablissements hineinzubauen, die für Schieber,
Gewinnler und leichtes Völkchen eine Stätte zweifelhafter
Vergnügung abgeben. Jn dem ehemaligen Eispalast werden
wieder tzundertc von eiektrischeu Birnen ein Lichtmeer
aus strahlen und den in Berlin weilenden Ver¬
tretern der Verbandsmächte den Vorwand liefern, daß
Deutschland „noch immer viel zu viel Kohlen habe" . »Man
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WW . Vvi dem Kriege war der Schiffsverkehrj
wcrpens nach Hamburg und London der grüßte Eur«
Dazu trug im Wesentlichen bei, daß djie deutsche Ein- ,
Ausfuhr Den Weg über Antwerpen wählte,̂ weil e- ;
tchrs-gecgraphisch günstig für West- und LüddeutsL
liegt. Die Belgier haben daraus große Vorteile gepg
denn die Blüte Antwerpens war nicht die Folge des,
gischen Eigenhandels, sondern des deutschen Durchgangs,
lehrs. Holland machte alle Anstrengungen, um Antnift
den hohen Rang als Umschlageplatz abzunehmen. Rg,
dam wurde mit neuen Hasenanlagen ausgestattet, die H
Wasserstraße verbessert. Tatsächlich stieg der Verkehr
Rotterdam, ohne aber Antwerpen erheblich Abbruch z„
Dies Verhältnis Deutschlands zu Antwerpen könnte
Vorteil beider Länder wieder ausgenommen werden. D
lands Flagge wird nicht dauernd von den Meeren verstz,
den. Die Anfänge des Neuaufbaues der deutschen!),
delssiotte sind schon zu spüren. Wenn wir auch jetzt»
mit fremden Schiffen unter deutscher Flügge fahren,
Jahr und Tag werden tieleigene deutsche Schiffe in Ost!
und Südamerika die deutschen Farben zeigen.

timsta
selbst
Berlin
h  f 1
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Nun haben sich neuerdings in Antwerpen bebtnd
Ausschreitungen gegen die deutschen Kausleute zugeti.
Das "wird selbst von einsichtigen Belgiern getadelt,
sich sagen, daß Deutschland und Belgien wieder in m
trügiiches Verhältnis zu einander kommen müssen, st
bildet der wirtschattliche Verkehr die Brücke. Deutsch!-«
nicht unbedingt nui Antwerpen hingewiesen. Es kam
Umschlageplatz auck nach Rotterdam verlegen, zuiiril
Vertchrsstroßen zu diesem Rheinhasen sich verdichten li
Dann bleibt sür Antwerpen nur das , was 'Belgien!
geben lärm. Und das ist nicht viel, zumal der hanM
bewert» für Antwerpen von Frankreich; Rordfeehäshi S>
Frankreich wird versuchen, seine durch den Krieg ge« ,
starte wirtschaftliche Stellung ' in Mitteleuropa für die
Hase» verkehrspolitisch nutzbar zu Machen̂ Das :v>-°
Veriall Antwerpens führen, das kein' Monopol besitzt
mehr a'Ui ein Reben- und Mteinander angewieft
Wenn sich die Aiussichreitungeni» Antwerpen ata -1
bleibt nichts anderes Ädrig als für Deutschland, einÄ
Verhältnis über die holländischen Häsen zu sucht!
Holländer wissen, was sie trotz Alrtwerpen vor de«
an Deutschland verdient haben. Und Deritschland fr
auch noch immer die Zusuhrstraßen nach SüdeuropS
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Cokciier und vermischter Zä
Liinbur  g, beit 27. August

s:;* Dieb  st ahl von  F ir  in e n schi l d e r n. j
ger Zeit wurde in der oberen Schiede das FirmenW
Konservatoriums Sieber nächtlicherweile entwendet, ^
gen Tagen jedoch im Garten liegenv wieder ausgel«^
daß n>an an einen groben Unfug glauben konnle^ f
acht Tage , ist nun auch das Firmenschild des Amvaii
Justizrat Hilf in öeiielben Straße verschwunden, j
waren die Diebe nicht so freundlich, es im Garten
legen

Im Zirkus Kuhlen  am Marktplatz
sich all^ endlich, eine schaulustige Menge uni die ^
vornehmen echten Zirkuskünste zu bewundern.
findet u. a. großes Preis -Esel reiten statt.
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Domen und Glasscherben! Tenn ich habe keine Dichter¬
seele wie du, sondern nur ein armes Frauenherz, das in
Scheidemünze für andere verzetteln muß was' es dir mit
vollen Händen geben möchte und nicht darf nie darf !"

Im nächsten Augenblick raffte sie sich energisch aus und
schüttelte die weiche Stimmung ab.

Leus Lockenköpfchen guckte zuD Küchentür herein und
ihr schmeichelndes Stimmchen bettelte : „ Mütterchen Wera,
willst du mich heute verhungern lassen? Ich sterbe schon
säst vor Hunger ! Und bitte, sei doch splendid, gib uns heute,
Rollos Erfolg zu Ehren, eine Flasche Sekt ! Ja willst
du - ?" (

„In Gottesnameu , du lleine Verschwenderin. Aber dann
nicht mehr bis zur Aufführung des Samson !"

25'.
Aus der geplanten Reise der Halmenschlagszu Ostern

wurde nichts. Wera erklärte, um keinen Preis von Wien
sortzugehen, ehe die Erstaufführung des „ Samson" vorüber
war , die eine Woche nach, Ostern, atn 16. April , s!«tt
sindeir sollte.

Auch Daniela war, trotz aller Briefe der HofrLkin,
nicht zu bewegen, St . Kathrein zu verlassen. Sie schrieb
auch offen ihre Gründe dafür.

Ich bleibe hier, weil die Einsamkrit und! .Stille mir un¬
säglich! wohl tun und weil ich das Gefühl habe, nur ganz
mir selbst überlassen, mir einen Plan sür rnlein künftiges Lebeti
zurechllegeii zu lönnen. Aus diesem Grunde bitte ich dich
auch, liebe Mama , mich nicht hier aufzusuchen. Ich bin
gesund und ihr braucht euch über mich keine Sorgen zu
machen. Martha sorgt wie eine Mütter sür mich."

Auch Isolde wollte vom Reisen nichts wissen. Cie
lebte zurückgezogen wie eine Rolme in ihrem alten Mädchen
stübchen, ging selten aus und erschien nie, wenn die Hof-
rätin Besuch erhielt, was übrigens nicht oft der Fall war.

Denn seit die Hosrätin aus Scham über Isoldes Unglück
nicht melH in Gesellschaft ging, schien man auch sie ver¬
gessen zu haben. Rur wenige alte Freunde suchten sie zu¬
weilen noch auf und veichlaudetten bei einer Tasse Tee ein
Stündchen mit ihr.

ÜtUebrigens empfand sie dies vergessen werden̂ '
schmerzlich. Es war so viel über sie

sie von Grund aus verändert hatte untt an ..«13011ie UUIT WIUIIU UUX> i/uuv

rüherer Tage nur mit Bitterkeit zurückdenren
Wie wenige von all diesen Menschen, me ' ^'tlÄ 1« bxV ,v VvViliV^V vVll U41 V*V]VM ** ! ) ' . . , fltt ' t

so glänzenden Kreis um sie gebildet, hatten ! legen de
wirtlich als Freunde bewährt ! Das kaut | | s«jc
»um Bewußtsein. Rein, es stand wirklich ^ ' 3̂ '
Leuten Zeit , Geld und' Bequemlichkeit zu opl ^ ^ wteuren OeUf UUJ I
daheim war es nun, trotz Isoldes kummervote ,
viel gemütlicher, als die Hosrätin je für mog -
hätte.

Ihr Mann war lange nicht mehr so viel ^ - ingebH(t>e-rterttn 7. . öks' k?ör-tauge ma>i meyr t,lv; -f̂ en«
drüben wie früher und saß gerne plaudemd i Pj t hiesig

Dochter in der behaglichen Kaminecke des M » Geund. . . , , MI» 1,- . .
Besonders abends war es traulich, wenn aum Versuch
war. | ^ G«

Der Hosrat durste nun sogar im Wohnznst' , . ^äblrrfv Oltt-L' ei .T) Ü| UU uu 11 iv nun luyui
und die Hosrätin hatte plötzlich entdeckt, oatz ..̂ «ceynch^
wunderlich gekräuselten Rauckwolceu eigentlicha :
und entschieden die Gemütlichkeit verstärtten. xch .»r, l[(

wäre alles schön gewesen, wenn j '' Ctfehl ur
,' on Isolde und Daniela - .

k»!S
Ja , es wäre alles schön gewe

Trgen um die Zukunft von Isolde
hätte . . Sie'

Aber die lastete oft schwer auf der Hofta "
doch beide noch so jung. Sollte ihr Oeoen — , ~,u.
abgeschlossen sein? v nate,

>avon . gesprochen worden ' -st ^Cbnc, daß je davon gesprochen um^ >> v
Mutier doch, daß beide in fieberhafter yec^MlUKl UU.IJ, .'U|) UCH’C III ,icvcu; u,iv. i
ans irgend einen Schritt ihrer Galten warte < -je
alles noch zum Guten lenken oder wenig!
klären kennte.

Bon Isolde wußte sie es bestimmt
' Dier rüh--

Bekannten®

fte ui

eti ett?

S4r,
-00m Jiuiuf Uiujjie |it r» . sich. -4
Aber weder Heidlof noch Diez ruyi ^

war in Doblowitz und für seine Bekannt ^seMZ
Von ersterew. wußte man, daß er sifst' nmrve ^
seinen Berus gestürzt. . .
in der Oessentlichteit genannt. Bald ey

vnimer häufiger wM fln
Ul Uvl -n. ( | j v 11111IX).IL ( l l. 11U11111• v 7 . jj^ ' ' ^ ^
dieser oder jener glänzenden Kur, . me ^ ne« '■
brackrten die Zeitungen Berichte über irge>̂- 'y)e tb|iDM5



onzejiimiz ^ . für heute abend zum Ringkamps herausgefordert . Eventuelle
aer - Die y rlniernehmungsluftige Kr beide Künste wollen lick an der
!°ud jog « 3, Zirkuska ' ie melden . - Daß die Langfmgenunft auch die

den Hnty Selegenheit , „ ihre Kunst " bei diesem Unternehmen « t « fflen
Erden dich, „ich: ungenutzt gelassen hat , beweist das Abhandenkommen
"dickes eines 48 Quadratmeter großen Teppichs , sowie eines Paares

; Lchnurche,el und einer weiter , die Ärbeitsmaterial eines Ar-
ecial nnd . nsten ist- der seine Künste an freistehenden Leitern vocführte
wem doch, Zur Auskunft über den « erbleib der Gegenstände zahlt
chaitikchetstz ine Direktion eine Belohnung.

4 Einheitliche Polizeistunde für ganz
nen ' Deutschland.  Im Ministerium des Innern sind die « er=
^ Ebrr Handlungen mit den beteil -gten Behörden wegen einer qe-
^ Ori « ^ l einsamen Festsetzung der Polizeistunde für ganz Deutschland
L «ft »»« ĉit 15n 9 erer  3eit >m Gange und dürften Anfang nächster
n T"Tf!™ Woche nur endlich zum Ab schlich kommen. Es ist damit zu

recknen. daß die Polizeistunde allgemein für ganz Deutschland
-.su, 11 Uhr festgesetzt werden Sird . Dst Gründe , die eine
Vereinheitlichung der Polizeistunde ratsam erscheinen ' assen
sind teils politischer , tests wirtschaftlicher Natur . Auch der
Umstand , dan man sowohl im Auslande , als auch im Reiche
selbst an der Lichtvergeudung >der Großstadt , vor allem

tsverkt -br »1 Berlins , Anstoß genommen hat . dürste bei der Neuregelung
Jl " r Polizeistunde von Einfluß gewesen sein.

M , ,1 « r o t st r e cku n g mit Ha f e r f l o den?  Mehrere
Zeitungen wußten schon fetzt zu melden , daß man im nächsten
Jahr das Brot wieder anfangen müsse zu strecken . Und zwar
mit Haferflocken . Nun ist es an sich schon verwunderlich , daß
solche Streckungsmeldungen auftauchen in einem Moment , in
sein die diesjährige Emte noch nicht einmal unter Dach ist,.

Aan also über den Ausfall noch ganz im Unklaren ist . ' Im
Seif wird man also eine solche Stimmungsmache zur Brot-
eeifchlechterung ( schon jetzt ) für nächstes Jahr mit sehr ge¬
mischten Gefühlen aufnehmen . Aber ,nan wird sich nicht so
selir auszuregen brauchen , wenn inan erfährt , daß diese Brot-
jlreckungLnotiz von der Hasemährmittelzentrale in Berlin
selbst ausgegangen ist , und zwar sicher nicht ohne ge¬
wisse Absichten ., Es fragt sich nur , was sagt unser Ernsih-
mchsininister zu solchen Veröffentlichungen von Stellen , deren
Name sich noch wie eine verzweifelte Kriegsgesellsch rft im
Wau anhört , über Dinge , die eigentlich in sein Ressort ge-
Iren '.'

»'1 Keine Kriegsauszeichnungen mehr.
De Frist für die Beileihung von Kriegsauszeichnungen ist
lmgft adgelaufcn . Den Zentralbehörden sind nackt äzl -ch noch
»iele Anträge auf Verleihung unmätcloac oder durch d e
Mschendehörden zugegungen . Der Präsident dcS prtußncheli
Ttaatsministkriums hat jede Bei ückfichtigung nachträglicher
Horschiäze endgültig abgelihnt
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|c — Oderlahnstem , 23 . Aug . Durch Beschluß de ; Preis
Müngsaüsschusses ist der Richtpreis für das Unfertigen

- . > Es einfachen Tuckanzuges ohne Zutaten hier von 312 .30
iseehaten ö Kart aus 250 Mark herabgesetzt worden . Die Schueider-
ru>„ .»mim meifier sind ungehalten , diesem Preise ihre Berechnungen zu-

M »e zu legen . Die Bürgerschaft wirdi gebeten , Ileb 'er-
st' iungen anzuzeigen . — Der Ausstand der Aerzte im
mse Sü Goar ist beendet . Sie haben ihre Beziehungen

den Krankenkassen heute wieder ausgenommen.

| — Lisenbach , 21 . Aug . Bei der heute durch die Orts-
ksterschaft von Oberbrechen einoerufenen Versammlung zur

«iiöung eines Ortsarbeiterschaft , haben von 45  Anweien-
93 ihren Beitritt erklärt.

D »e,h 26 . Aug . Unfall.  Der jugendliche Sohn
® Heinrich Rebling hantierte am Dienstag , abend mit einem
. cn!, in das er Schwefelsäure füllte . Das Erperiment

"!°ele m einer Erplvsion , wodurch der Junge schwere Brand-
M 'st en erlitt . Seine ebenfalls am Lisch sitzende Schwester
.ilde an Stirn und Brust schwer verbrannt . Wieder eine
M : Schwefelsäure gehört einem Jungen nicht in die Finger,

gr: ~ Holzappel , 26 . Aug . Durch den Landjäger Schwede!
Mte hier vor einigen Tagen ein Mann , verhaftet werden,

MIich verschiedentlich der Zechprellerei schuldig mack-te und
b « ganz internationalen Anstrich hat . In einer Pension

-oalduinsiein hatte er einer Dame einen wertvollen photo-
LMisme, , Apparat ausgeführt . Anderen Tags begegnete

Dame auf dem Wege nach Holzappel und gab das ent-
^dele Gut wreder zurück. Hiez war er wieder auf dem
j/J™ Wege , Zechprellerei zu verüben , wie er das wahrschein-

an  mehreren Orten des Kreises gemacht haben wird.
- E W ^ !1Dnolie !1 lonnten nicht festgestellt werden , da er keine
Eben st»̂ f -mwtspupierc mit sich führte . Er spricht perfekt englisch,

' ftfch. deutsch und auch holländisch,

^ Rvthkuburg , 23 . Aug Hier ver .uHte d r Apotpeker-
if« * 8 ^ Jrb !t am ^ rcUa 8 !e!Re!! IKUveltretcnden Lcyrherrv,
« « sotgder Jung , zu veigifken . B ide trank . » gcmeimchaftl .ch
°>!ie uns Herbst kenuyic ein kmzc Abweierigot d-s Juag,

^ dessen Kaffee eine Dose starken Giftes zu schulten.
des schlechten Geschmackes krank jesoch Jung nur wen -g

. '[ec; ur>d durch sofort angewanble Gegcniolllct konnte er
^ 0 werden . Der G .sinuscher wurde veryasle ! unv hat die

ggrüuoe jcvoch verweigert er zu
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unb nerfudfyte, aus der . Rocktasche eines Reisenden eine Bries-
ta,che » zr. entwenden . Seinem Gehilfen gelang es zu ent¬
kommen , er , dagegen wurde erwischt . Der Staatsanwalt
beantmgte süns eahre Zuchthaus gegen ihn, ' die Straf-

S lÄSS “ ” " «—>- - f °"-m-
, - oS5 t0 W 26 - ^ u0 - Ein Betrüger.  Der Kauf-
banMl ^ n "' 8 Öer  ' einerieit  wegen verbotenen Agio
Handels zu einer Freiheitsstrafe verurteilt wurde , beging nach
b Ä ^ l° " bußung allerhand Betrügereien . So prellte er
e-ne Witwe um 27 009 Mark . Er gab ihr eine Kassetta mlt
G - »'- nländ ? ' di »» d, 0- enthielt ad - , w - itlo,-

®ros Gerau , 25 . August Die Frage , wer die Herrich-
tung und Unte,Haltung von französtschcn Solüatengräoern HI
deutschen Gemeinden zu übernehmen hat , ,st hier im Grund¬
satz entschieden worben . Danach fällt diese « erpslichtung laut
emer Bestimmung der Besatzungsbihörden der betreff nd n
Gemeindeoerwaltunz zu In dem Frll Groß - Gerau wird die
Gemeinde die Graver mit weißen Steinen e,nsaffen und mit
E ' iU btpflanzm . Die Kosten wnd zunächst vie Gemeinde be-

^alt sie sich den Anspruch auf Rückerstattung
durch das Reich vor.

smioJKk 26 ‘ o U9'~ Xas  von dem Militärgericht in.
Wiesbadei . gegen den Stadtverordneten Dr . Fresemus lWies-
md° 30 cx? M rCochem Urteil von fünf Monaten Gefängnis

^ „ /00ü .Mark Geldstrafe , wurde von dem Kriminalappella-
f , ^ V.' NZ ausgehoben und der Stadtvewronete
zu zu  Sagen Gefängnis urabf 300 Mark Geldstlrafe vor -.
^ " 7 " ' Fresemus war angeklagt , weil er als Leiter einer
deu . schnationalen Versammlung Aeußerungen des Redners

ff - ÄST ' - - d- E-
* *" <*;; 25,- ^,ng - Fm Koblenzer Gefängnis war der

Sträfling Appel als Kalfaktor tätig . Er versprach aut
Gninb seiner Verbindungen " einer ganzen Reihe von Leuten,
Viehhändlern , Pferdehändlern usw ., die im Gefängnis jagen’
ihre vorzeitige Befreiung gegen .hohe Belohnnng . So ver¬
langte er von einem Pferdehändler 80000 Mart und erhielt
^ " üchst 12 00 ? -Warf . Von einem anderen Pferdehändler
und Eem Viehhändler erhielt er zusammen 70 300 Mark
ein e- chlachter L . gab ihn . 50,000 Mark für seine VeM
Wendung für seine Freilassung vor Ablauf der Strafe . Kal-

'1 Pfel Derftönb es , noch von vielen anderen Gefangenen
. .Befieiungsgelder zu erpressen , so daß er im Besitze von
über e.ner halben Million IMark war , als er es an der
Zen hielt , aus den , Gefängnis zu entfliehen, . Für die vor¬
zeitige Befreiung der Geldgeber tat er absolut nichts »nd war
aua - gar nickt in der Lage dazu,. In , Zuge nach Hamburg
wurde er von oem Pferdehändler Mf.. der inzwischen entlassen
ae -den war , erkannt und gestern in Hamburg verhaftet,
nne gksainten „ Befreiungsgelder " tonnten ihm abqenommenweroen.

Berkm , 26 . Aug . Wie der „ Lokalanzeiaer " meldet
wurden unter dem dringenden Verdacht , sich durch Betrügt
reien e.n Vermögen von fünfeinhalb Millionen Mark er-
,ms n s ! 5“ ens m ber  Koufmaim Gerz , feine Geliebte
ine deren Bruder in dem Augenblick verhaftet , als sie

Vorbereitungen für ihre Abreise nach Brasil -en trafen.

-e E^ D»!, 25 . August . <WTB .) Von einer Gruppe von
Studenten , die der Wandervogel -Vereinigung angehören , sind
w +nen be<  T ei  Wotorbootfahrt infolge klmscklagens
b °k . d ° ° tes umgekommen f Mer konnten durch das ent-
,<y !os!ene Vorgehen emrger Bauern gerettet Werden.

Manöver in der Pfalz.
Nachdem die Frankfurter Zeitung " hi den letzten Wocken

über französische Truppenbewegungen im
besetzten Gebiet , insbesondere m der Mainzer Gegend gebracht
u? d angedeutet hatte , daß es sich um die Borbereitu^
Eeo neuen Besetzung rechtsrheinischer Gebiete handeln könm
lagt sie sich; etzt aus der Westpfalz melden , daß die französischen
aruppen aller Gattungen in die Herbstmanöver ziehen . Dorf
und Stadt seien niit Einquartieningen belegt . Cs entwickle

einem Wort das auch in Deutschland nicht unbekannte
Bits des „ Krieges im Frieden " .

Amtlicher Teil.
NKr if»7 » um 27 . Anguft 15920. ;

, ro.» '1 ■e.rn.cut c*nt die bei der hiesigen Regie --
iiiiig bestehende Beznksberatungsftselke für Krieacrehclina rmü
KrttgcrgrMerfursorgr aufmerksam gemacht.

Die Bezirksbeiatungsstelle hat den Zweck, Iivil - und
Kirchengemeinden , Vereine untz Privatzpersonen , die eine
KnegerehrunL plane, , - Ehrenfriedhof . Ehrenhain , Gedenk-
stem , Gedenkta el oder dergl . durch schriftliche und , wenn
moguch , mündliche an Ort und , Stelle erteilte Beratung!
sowie durch den Nachweis von Künstlern (Architekten . Bild-
Hauern odei Malern ), ^ die sich für den Entwurf und die
Uus ûhrung der betreffenden Aufgabe eignen , kvstenlss %ii
unterstützen . 3

Es wird daher enipfohlen , sich möglichst schon vor In-
angnjsnahmc irgendwelcher Arbeiten an die Bezirksderatungs-
stellc zu wenden , da hierdurch künstlerisch nicht einwandfreie
Losungen vermieden werden können.

Wiesbaden , den 4 . August 1920.

Pr . ,1. 16 . B . 2034 / ® “ » ' »l-

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 23 . August 1920.

Der Landrat.

^. ul! - ^ er  russische Fürst Golizin und
M bt r ehemalige Adjutant des Zaren wurde heute von
'«le-i w Strastaniiner wegen Hochstapeleien zu 18 Mo-
!i>i!kri-.^ ^ Ngnis veiurteili , wovon neun Monate von rer
M . . S R8r>hast abge !,en . Der Staatsanwalt hatte drei

ht nßnis unb  Ehrverlust beantragt . Der beantragte
- NferiiidÜ,, roUTbc  abgelehnt und der Angeklagte ans der

rsuchungshaft entlassen.

,iel «» 0
) z-oisch-"
. .SohNi""

ach ® ctif
rßl

T *J
allerlei

. v.l l ' ljx. Ffaalsurt , 26 . Aug . Der 43jährige Kaufmann Mur
t Stiirti ; au ferner 26jährigen Stiefschwester sittliche

iela nB - tzg!Eunge,i zuschulde » lo, innen , was er mit 15 Monaten
zu büßen hat.

F -Efutt . 26 . Aug . Der „Revisor" au,
Spezialität des Herrn Stanislaus Iwankow

coäce, m Besuch von Viehmärkten und D -Zügen.
. »nd ät \  htz [jei ^ ia.nb '-ft er kein Unbekannter mehr , denn ,n Katto-

der rrr ii,>̂ je " stck unter salschrin Namen photographieren , als
ste'ns dl« f;nc lä,, „ . Tj'Henviiiineu hatte und in Straubing verbüßte et

v trief *.1 Freiheitsstrafe , Im Bunde mit einem Unbekan -i-
j -JP inittgal -. ' er revidierte am 20 . Mai

r
i ’" * / ve jtuu/iuu am au. .Vuu»

nach München abführenden D -Zug
wie a -Zj ^

nl «ngtR ueiblüffendi geiiialen Operation an eiiier
,nan/UMii

■ine<
Heidldsl

Btfn .' ll ' «, m'i- .n ' i ', bie  ’ er  rdadurch dem sicheren Tode eni
aetn-i* 1' , Je , H " echt begonnen habe , weit über die Grenzen
ie neuf ^ uudes hinaus belannl zu werden, " fei da oder

hohen Persönlichkeiten bernfen worden.

(Fortsetzung folgt.)

> ^ Langeudreer , 25 . Aug . Zwei Kassenboten der neuen
aeche Konstanza , die von der Bank die Löhnunasfumme
geholt hatten , wurdeu nach der Westfälischen Volkszeituna
unterwegs von zwei elegant gekleideten jungen Männern
medergeschossen . Einer der Kass.enboten , der einen Kopfschuß
echielt war sofort tot , der andere wurde durch einen Untzer-
le -ds .chu,; schwer verletzt . Den Räubern gelang es , unter
Wegnahme der sehr hohen Summe zu entkommen . Einer
von ihnen soll inzwischen gefaßt worden sein.

Warm -, 25, Aug . Der Anstreichergehilfe Emil Weber
aus Kaiserslautern , der im Bereiche der Station mit dem An-
streichen eines Kranens beschäftigt war , stürzte wahrend seiner
Arbeit von der Leiter herab und unter eine im gleichen r' tuaen-
dlick vorubersahrende Lokomotive . Er wurde getötet!

Mülheim , , Ruhr ), 24 . Aug . Vor der Reichsbank wurde
emem Boten der cktalionalbank ein Geldbetrag von 100000
-Mar -t geraubt Der Räuber , der dem Bolen Farbe ins
Gesichi geworfen hatte , entkam in eineni .Auto.

Harburg , 25 . August . (WTB .) Bei der hiesigen Reichs-
banknebenstetle tam man umfanreichen Unterschlagen in Höhe
von einer halben Million Mark aus die Spur Als Täter
wurde der 24jahr,ge Hilfsbeamle Karl Luddge festg.estellt

! ' ' f b “ rd- 9rof3e ® elbaus 9 aben auffällig machte ' Man
wandte sich nach Warnemünde , wo er durch Hamburgeü
Kriminalbeamten und Beamte der Reichsbant in Harburg
notz lalfcheu Namens und Paffes aufgesunden wnioe , als

9 ^ " .b ° " " .̂ Egrrffe stand , nach Dänemärk zu entsllchen.
Lar Teil des Geloes wurde in seinemi Besitze gesunden.

Nack ? N ' ^ " ^ ' August . MTB .) In der letzten
.Lacht brach in dem Sagewerk Reiherstieg G . b. H-
Gvttsned Hagen Großfeuer aus , das in kurzer Zeit das
ganze große Werk vernichtete . Gegen 250 Arbeiter sind

JJ' nn  vermutet , daß das Feuer durch Brandstiftung
en . standen ist, zumalpn der Fabrik gestern eine Untersuchung
wegen Unregelmäßigkeiten vorgekormnen ist.

Brr «» , 24 Aug . Eine feldgraue Mütze  hilft
heute einen , Bettler mehr als zwei Krücke». Ein gewisser
W . „ ot , ehemaliger Bergmann , der nie in, Kriege gewesen
war , tiug seit einem Grubenunfall ein künstliches " Bein mit

Fa uz gut bewegen konnte . Er fand , daß es ih,n
e - eichtes fei, weit mehr zu verdienen , als ihm jem bisi-
|f n -9e ' vuch schon recht einträglicher Straßenhandel und seine
Reme embrachten .. Also , er nimmt zwei .Krücken. Kßt öck
Bröriu s»n ' ^ lt den Invaliden und bereist die
t nrM ) . ^ soll er manchinal an eineni Tage 100  Mark
uno mehr zusammcngebetteit haben . Die Polizei , die ihn
setl sestpenoinme, , hat hat den . Mann mit der seldqmuen
Tiutze diese Geständnisse entlockt . . ,

2)erll » , 26 . Aug Ei n e „ S a m m l u n g " von l 5 0
Zöpfen.  Knmiralbeamk ^ ms Coaterdez raats für die Be>
kämpfung der Ta -chindiebe verhafteten c n :n Taschendied . einer,
Zijährigrn Rodert Stoß aus Balpararso . der rn Charlotten ^U5g
wohnt . Ein .' Haussuchung hatte ein üierraschenves Ergebnis.
Die Beamten fanden außer acht Damen örsen und drei Damen
taschentüchern 150 Zöpfe von jun,ca Mädch n Die . cichbaltiae
Sammlung , vom „ellsten B -ond dis zum liefsten Schwarsi
soll aus Südamerika stammen : is könnt - dem .. Jammler "'
jedoch nachgewiesen werden , daß er schon seit Fewuar d I
die Zopfa - schneiderei in Groß Berlin betrieben hat . Er benutzte
jede Ansammlung , jedes G dräng - auf der Straße , in d r̂
Bahn , um in die Nähe junger Märchen zu gelangen und si-
ihres Haarschmuckes zu berauben . Den Diebstahl der Börsen
will Stoß lediglich zur Best edigung seiner scl.samcn Leiden¬
schaft betrieben Haber , nicht aus G -wmiisuchi « n dem Inhalt
der Börsen habe ihm nicht - gelegen . Alle -dmgs wa . en sämtliche
bei ihm gefundenen Bölscn — leer ! . . .

An die Herren Bnrgermeistec des Kreise»
Es beginnen wiederum die Klagen über ungenügenden

Schutz der Felder und Gärten ; wenn *>ie Polizei auch
niegt ollen Feld - , Obst - und Garlenfrevel verhüten kann , so
hat sie doch _bie Pflicht , im Sommer auch insbesondere ' jm

Herbst dem Schutz der H-dld- und Eartenerzeugnisse ganz
vesondere Ausmerasamteit zu schenken, und oiese nötig ^n-
falls auch durch Verstärkung des Aussichtspersonals zu be-
lätigen . Indem ich auf meine srüherer . allgemeinen Verfügungen
in dieser Beziehung verweise , erwarte ich, daß die Feld¬
hüter sowie die Ortspolizeidiener und Nachtwächter , welch«
Hand in Hand zu arbeiten und sich gegenseitig nach Kräften
zu unterstützen haben , voll und ganz ihre Schuldigkeit tun

Ich ersuche die Beamten hiernach besonders zu ver¬
ständigen , sowie , daß und wann dies zrefchehen ist ln
ihren Dienstbüchern zu vermerken ; außerdem sind durch orts¬
übliche Bcianntmachung die Feld - und Gartenbesitzer auf¬
zufordern , jeden Frevel oder Gartendiebstahl jedesmal ohne
Verzug bei ^zhuen zur Anzeige zu bringen , damit wegen
Ermittlung der Täter das Erforderliche sogleich veranlaßt
werden rann , und lässige Feldhüter pp . rechtzeitig zur Ver¬
antwortung gezogen werden können.

Limburg , den 22 . Juli 1903.
Der Landeat.

I . V . To m a s z e w s k i.

An bi« Herren Bürgermeister der Kreises.
Ilm Klagen wegen ungenügenden Feld - und Öbstschutzes

vorzubeugen . bringe ich vorstehende Verfügung in Erinne
rund und ersuche , danach die nötigen Anordnungen alsbald
zu treffen.

Ich kann nur dringend empfehlen , eine Auzahl Ehren-
seldlMter zu ernennen . Da in erster Linie die Landwirte
großes Interesse am vermehrten Feldschutz haben , sollten
sie sich recht zahlreich für den Ehrenfeldhüterdienst bercht-
finden hassen . Am besten wird in jeder Gemeinde eine
Versammlung einberufen , m welcher über die Anaeleqencheit
beraten wird.

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden .veise ich
noch darauf hin , daß die in letzteren zu ernennden Echcen-
feldhuter meiner Bestätigung und Vereidigung bedürfen

Limburg , den 29 . Juli 1920.
Der Landrat : Schellen

(Schluß des amtlichen Teils .)

Israelitischer Kottesdiciist
F reitag abend 6 Uhr 50 . Samstag morgen 8 Uhr

Krmstag nachm . 3 Uhr 30 . Sabbat -Ausgang 8 Uhr 05.

(fl ’ffiU ' IIlIfl ® a"^ cr  Leier des ..Nassauer Boten - wird
\2aMlUUUgJ « bis ,ep> tn dessen Spalten vergeblich „ ack
einer kritischen Würdigung meines Unternehmens gesucht haben
Den vermeintlichen Grund seines Schweigens möchte ir» s,-
Pnbliknm nicht vorenthalten.

Zu der Kinder -Borstellung an, Mittwoch nachmittag crtckien
mit der der Redaktion des „Nassauer Boten " kostenlo» n,r Ber"
fügung gestellten Eintrittskarte ein GymiiLmst , der sich! '! « ,
dos Direktors Becker der Limburger Bereinsdrnckerei vorswll
und verlangte damit für sich und seinen Freund (Sinkt'
der ihm selbstverständlich verweigert ivurde.

Bekanntlich werden der Presse. von seiten der Direktion stets
Freikarten zur Lersuguug gestellt, was eine entsprechende Kritik
% D "rb,etu ..gen zur Folge hat. Diese Kritik habe ich i»,

./Nassauer Boten vermißt nnd wies Herrn Becker jr . mit dieser
Begründung ab . Das Herrchen ' erwiderte daraus!,in in brlls-
,! ! -! or  werde dafür sorgen, daß jetzt überhaupt keine
Kritik gebracht werde.

Wenn die Pressekarten statt von der Redaktion von Un>
befugten benutzt werde», so kann natürlich keine oder mir eine
unvollständige Kritik erscheinen.

3t * fu * Altt »off -Kul,len
12 (19 , i. A. :

Iosrs Spiegel . Sekretär. %



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste, der uns betroffen, sagen
tiefempfundenen Dank.

Ferner für die zahlreichen schönen Kranzspenden,
sowie jür die gestifteten hl. Messen.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Mar Müller Ww.
& Limburg , bcn 26 . August 1920

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

Ausgabe von Lebknsmitteln.
Ab Mittwoch den l . September 1920 kommen in den

hiesigen Kolonialwarengeschästen
Konserven (Bohnen mit Speck) und Haferstocken

zum Verkauf.
Die Preise sind für elftere in Büchsen ca. 400 Ar 1,60

Mk , ta  600 gr 2,90 Mk . ca. 1060 gr 4.50 Mk. Haierflocken
kosten das Psd. 2.10 Mk. 4(147

Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Luxittfteuer und der ei höhten

Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer Art für das erste
Halbjahr 1920.

Der Herr Reichsminister der Finanzen hat in der Bekannt¬
machung vom 26 . Juni 1920 (Nassauer Bote Nr . 168, Kreis-
dlatt Nr . 167) zur Abgabe der oorgeschricbenen Elklärungen
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte im ersten
Halbjahr 1920 die festgesetzte Frist bis zum I. September
1920 verlängert.

In Ergänzung der Bekanntmachung vom 23. 7. 1920
wird bemerkt, daß ferner auch schon jetzt zur Abgabe
der Erklärung verpflichtet find Gewerbetreibende, die
Anzeigen im Sinne des tz 25 Abs. 1 Nr . 1 des Um'atzsteuer-
ge etzes vom 24. 12. 1919 übernehmen, nsit Ausnahme der
Zeitungen und Zeitschriften, sür welche der Steuerabschnitt auf
ein volles Kalenderjahr ' istreckt ist. Es kommen also schon
sitzt in Betracht : Anzeigen in sonstigen Druckschriften(Hand¬
zetteln, Büchern, Kalendern, Adreßbüchen, Prog ' ammenu!w.),
Geschästsewpfehlungkn, Kataloge, Prospekte, Anschläge(Plakate),
Reklannfilms, Aufschriften auf Verpackungen und Etiketten,
auf Bieruntersätzen. Aschenbecher usw., Zugabeartckel, wenn sie
durch Aufickrijt oder Ausstattung auf das Unternehmen und
seine Leistungen Hinweisen, Ucberlassung von Flächen und
Räumen zu Reklamezwccken, Ankündigungen, bei denen durch
Beleuchtung mit Scheinwerfern, Umhertragen von Tafeln, Um¬
herfahren von Rcklamcwagen, Ausrufen usw. die Ausmctkiam-
keik angezogen wird.

Die Unternehmer, die Anzeigen in Zeitungen und Zeit¬
schriften aufnchmen, brauchen jetzt keine Steuererklärung ab
zugeben; sür sie gilt das Kalenderjahr als Steuerabschnitt
(§ 138 Abs. 2a der Autführungsbcstimmungcn zum Umsatz-
steuergesetz).

Limburg, den 24. August 1920 . 7s >96
Der Magistrat (Umsatzsteucrawt).

Aufgebot!
Die Elisabethe Schneider in Limburg hat bcan>

tragt, den verschollenen Kaufmann Jakob Schneider , zu¬
letzt wohnhaft in Limburg, für tot zu erklären.

Der Berschollene wird auigrfordcrt, sich spätestens in dem
auf den 24 . Februar 1921 , vormittags 9 Uhr , vor
dem Unterzeichneten Gericht anberaumten Ausgebotsterminzu
melden, widrigenfalls Todeserklärung erfolgen wirb.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, spä
kestens im Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige zu machen

Limburg , den 19. Juli 1920.
Das Amtsgericht.

1(197 gez. Colmant.

CWkllilfchril belr. Utlkillisk.
Das neue Umsatzsteuergesetz verpflichtet die Zeitungen bei

Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen über Verkaufs¬
angebote von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter¬
liegen (aljo aller Luxusgegenstände) nur noch zur Veröffent¬
lichung unter Chiffre onzunehmen, wenn der Besteller der
Zeitung feine genaue Adresse, Name, Stand , Wohnort und
Straße nennt. Die Zeitungen sind verpflichtet, jede solche ver-
öfsinilichte Chiffreanzeige der zuständigen Steuerstelle mit der
Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln. Das hat den
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxussteuer beim
Verkäufer angefordert werden kann Diese Steuer beträgt lö °/o
Di : Verkäufer können bei der Festsetzung des Verkaufspreises
hierauf Rücksicht nehmen

Limburger Anzeiger.

Nur einige
Tage!

13(197
Simktü(8«I|i)

Marktplatz.

Zirkus Allhoff -Krchlen.
Heute Freitag , den 27. Aug., abends 8 Uhr
Große Parforce -Vorstellung

mit vollständig neuem Programm.
U a. Großes Preisejelreiten um die
Prämie von 50 Mark sowie der Todes¬

lauf auf der Brücke.
Preise der Plätze:  Nam . Sperrsitz 9.60,
unnum. Sperrsitz 7 20, I . Platz 6.—, 2. Platz
4 80, Stehplatz3 00 Mk. einschl ilädt. Billcttsteuer.

■n Vorverkauf bei Gustav & Paul Labonte.

■%. •: . ' k\ .

LiMrger BMcrM 1907E.V.
Zu dem am Sonntag den 29 August

d Js., abends pünktlich 7 Uhr in den
Sälen der »Alten Post“  zu Ehren
unserer siegreichen Mannschaft statt¬
findenden

BALL
laden wir unsere Mitglieder ganz ergebenst ein

Der Vorstand.
Eintritts - bezw. Einführupgskarten werden nur Sonn¬

tag vormittag von 10—12'/, Uhr im kleinen Saal der
»Alten Post “, ausgegeben . 15 (197

Apollo - Theater.
Von Samstag den 28. bis Dienstag den 31. 8. 20

Nur eine Zirkus¬
reiterin.

Eine Tragödie aus dem Artistenleben
in 6 Teilen . 10(197

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt , j

10 BOß Bimnimterkosii
Tricot - (Imitat ) ä 12.90 Mk., lagernd Wiesbaden.
Probedtzd. franko gegen Voreinsendungvon 162.— Mk.
F . Vogeler . Wiesbaden . Bismarckring 7.
5(197 Tel.-Adresse: Singtex.

f!
il-und mite 1.11.Kr.2

in Originalpackungen zu 8 Mk. liefert

Apotheke Besigheim j.
(Versand gegen Nachnahme od . Voreinsendung des Betrages)
1(19« _ _

Tüchtiges katholisches

WkußlilWl'N ! Ne
Feinkosthandlung

zum 1. September d. Js . i
gesucht.  3 (197
Frau Wilhelm Lehnard,

Kornmarkt 1. <

i
(neben dem Bezirks -Kommandol

empfiehlt : 14(197

Beinen RancBtaUaB
Herrenschirm

in der Bahnhosstraße Niedcr-
brechcn, Nähe des Bahnhofs,
gefunden . Abzuholen im
Bahuhoi Niederbrechen. 7 ’ 97

i
versteuert , pro Pfd. 20 M.

Wir suchen
für kauflustige Kapitalisten

vtlkii»slittie Häuser

Zu verkaufen:
3 neue Anzüge , Größe
50, öl , 52, ll. Wasch-
mangel , 1 eiserne Bett¬
stelle mit Slrohfack und
dreiteilige Wollmatratze

Za ersr. i. d Exped 9(197

jeder Art und erbitten Angebote
von Selbsteigentümern . 6(197
Grundstücks- € ffenen-Verlag
Frankfurta. M - Schillerhof.
»WAWWW len »»

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt-Druckeiei.

, Französisch
ii . Italienisch

■ Konversation,Literatur
erteilt DAME

W (geprüft auf der Alliance
W Fran ^aise ln Paris ).
■ Anfr .a .dExp .d.Bl .Nr . n (l5ti

^eldbftter - ^ nzeigebücber
mit Dienstanweisung,

J1e\d Reiter-^ nzeigeformulare
nach amtlicher Forschrift

zu Haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

■| b Bruchleidende «| i
Mein Gürtelbruchband „Extrabcquem " ist das einzige rich.

tigsitzende federlose Bruchband , das jeden Bruch schmerztos un¬
sicher, selbst in schweren Fällen, znrückhält. Bequemstes Tragen
Tag und Nacht. Keine Belästigung bei der Arbeit. Biele Dank¬
schreiben. Suspenso » Leib -, Nabel - und Borfallbindcu , Gerade-
Halter, Gummistrümpfe . Mein langjähriger Vertreter ist wieder
mir Mustern anwesend in 2(197-

Limburg Dienstag, 31. August, 8 - 3 Uhr Gasth. „Zum Löwen"
Idstein Mittwoch , 1. September , 8—3 Uhr „Deutscher Kajser" .

f  iW tfrfl Spezial -Werkstätte Schwabenstr . 38 c
K« Ddl -tlnj , federt . Bruchbänder ^ IlltlLllll , Telefon 1332 J

05

empfehlen

Feiostes lallL,,a-
Vi Fl . 21 .—, '/, Fl. 11.25

Garantiert reines

ScbweiKsdialz™.16.50
Feinste nngesalz . Snssrahm-

Margarine Pfd  ll. 50
Kokosfett ™ 13. 50
Tafelreis la Pfd. 5 .00
Tafelreis extra 5 .20
Erbsen Äri, ,1-90
Bohnen bk“£ S *1.50
Haferflocken 2.25
Kakao ff“ 4.

’l4 Pfd . Pak.
feinste dankle Ware ^>/4 Pfd . Pak.
Echter bayrischer 1 Pfd . Pak.
Gerstenkaffee 4 .510
Zwiebeln Pfd  55 ^
K. A. Seifenpulver Pak . 2.10
Allf’s Seifenpulver , 1.75

Deutsche

Kernseife S' 16-75
Limburg,

Frankfurterstr . 51.
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40/, Westdeutsche Bod . Cred . .
4stzv/o Buberur Oblig.
4°jy Farbw . Höchst Obi.
4lli%  Phönix
41/«°i0 Main -Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau -Aktien
Budcrus Eisenwerke .
Dtsch.-L»x. Bergw.
Gclsenkirch. .. „
Harpener Bergbau „
Phönix Berg
Hamb. Amcrik . Packetj . Aktier.
Norddeutscher Lloyd »
Allgcw . Elektr . Gei . »
Adlerwerke vorm. Klcyer .
Chem. Albert ' Werke „
Farbwerke Höchst „
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Kursbericht des „ Vtmburaer Anzeiger"
vom 26 . August,

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Böric
Bank für Handel » . Industrie , Niederlasiuug LiMinij.
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